
Guten Tag!
Liebe Kundinnen 
und Kunden, liebe 
Geschäftspartner 
und Freunde,

auch wenn wir kein Europameister sind, 
so sind wir Vize-Europameister, und ich 
finde, das ist klasse und ein ziemlicher 
Erfolg für unser Team, oder?

Unser Kunde des Quartals ist Axel 
Hausmann: Er hat die beste Werbung 
dadurch, dass er unseren Newsletter 
layoutet und für all diejenigen, die unsere 
Flyer kennen – auch hier ist er am Werke. 
Dies sind nur kleine Beispiele von uns; es 
gibt viele Projekte, die er verantwortlich 
begleitet hat. Seine Webseite gibt Ihnen 
da wesentlich mehr Aufschluss.

Kurz vor den „großen“ Ferien möchte 
ich Ihnen schöne Urlaubstage wünschen, 
die Sie hoffentlich an einem schönen Ort 
verbringen, in Spanien, in den USA, auf 
Sylt, auf Borkum, in Bayern, in Italien, in 
England oder … auf der hauseigenen 
Terrasse.  Auch bei uns ist eigentlich 
durchgängig bis September immer 
eine Kollegin im Urlaub, d. h. sollten Sie 
jemanden vermissen – es liegt am Urlaub. 

Dafür haben wir uns am Telefon verstärkt: 
Eine unserer Kolleginnen aus dem Home-
Office, Petra Toews, unterstützt uns nun 
auch halbtags vor Ort in Bremen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
unserem neuen Newsletter, interessante 
Informationen sind auch dabei. Ihnen 
allen ein paar schöne Sonnentage und 
eine wunderschöne Zeit. 

Ihre 

Birgit Müller

Unser Kunde Axel Hausmann Kommunikation:Unser Kunde Axel Hausmann Kommunikation:

„Wir erzählen Geschichten“„Wir erzählen Geschichten“
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„Klassische Werbung ist 
tot. Kein Mensch kauft eine 
Zeitung wegen der Anzeigen. 
Der TV-Spot wird wegge-
zappt, das Pop-up-Fenster im 
Internet sofort geschlossen“ 
– das ist die Überzeugung 
von Axel Hausmann, 
Gründer der „Axel 
Hausmann Kommunikation“. 
Seit April 2005 berät das 
PR-Unternehmen kleine 
und große Firmen bezüglich 
ihrer Außenwirkung.
„Werbung preist ein Produkt an 
und macht sich damit unglaubwür-
dig. Natürlich ist das Waschmittel 
XY  das Beste, das behauptet aber 

auch die Konkurrenz. Der Kunde hat 
keine Orientierungspunkte“, erklärt 
der Firmeninhaber den Unterschied. 
„PR hingegen erzählt Geschichten. Sie 
bedient sich unabhängiger Medien und 
ist damit viel glaubwürdiger.“ 

Das Public Relation weitaus mehr ist, 
als das Verfassen von Pressemitteilungen 
und die Pressesprecherfunktion, zeigt 
das vielseitige Angebot des Bremer 
Unternehmens:  Vom Webauftritt, über 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Zweimal jährlich erscheinen die „smiledesigner news“, das Kundenmagazin für eine Arztpraxis. 
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Online-PR, zur Messe- und Event-
planung – das Angebot ist vielseitig. 
Einer der Schwerpunkte liegt dabei auf 
der Herstellung von Event-, Haus- und 
Kundenzeitschriften. 

„Diese Medien werden häufig unter-
schätzt“, so der Agenturinhaber, der 
vor seiner Selbstständigkeit bei einem 
multinationalen Finanzdienstleister 
für die gesamte interne und externe 
Kommunikation verantwortlich war. 
„Egal, ob große Firma oder kleines 
Unternehmen – mit der eigenen, gut 
gemachten Zeitschrift lässt sich die 
Kernbotschaft direkt zum Kunden brin-
gen.“ 

Sieben regelmäßige Magazine, News -
letter und Zeitschriften betreut das 
Agenturteam inzwischen – hinzu 
kommen klassische Pressearbeit, 
Messebetreuung und Kommunikations-
beratung. „Insgesamt vertrauen zur 
Zeit rund 50 Kunden auf unsere 
Leistungen – von der Export-Firma 
Achelis aus Bremen über die Bremer 
Landesbank bis zum bayrischen (!) 
Krankenversicherer und der smiledesi-
gner Zahnarztpraxis aus Bremerhaven“, 
hat der Agenturchef nachgerechnet – 
beim Start der Agentur vor drei Jahren 
waren es gerade mal zwei Kunden. 

„Ohne den Support durch das BUS-
Team wäre dieses Wachstum nicht 
machbar gewesen“, meint Hausmann. 
„Wir sind für unsere Kunden immer 
erreichbar – auch wenn wir selber 
gerade telefonieren oder unterwegs 
beim Kunden sind.“ Somit ist die her-
vorragende Arbeit des BUS-Teams 
auch ein Teil der Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens.

Kontakt-Adresse:
8  Axel Hausmann Kommunikation

Frankfurter Straße 4
28203 Bremen
Telefon:  (0 421) 39 75 000
Telefax:  (0 421) 39 70 999
www.ahakomm.de
info@ahakomm.de

Ein Schwerpunkt unseres Kunden Hausmann 
Kommunikation liegt auf dem Bereich des 
so genannten „Corporate Publishing“: Die 
Bandbreite reicht dabei von der Hauszeitschrift 
für die Bremer Landesbank (oben links) über 
Kundenzeitschriften eines Druck dienstleisters 
(oben rechts) bis zur direkt vor Ort produzier-
ten Event-Zeitung (unten).

A X E L H A U S M A N N
K O M M U N I K A T I O N

Agentur für Public Relations, Events & Sponsoring

ZUHÖREN • FRAGEN • VERSTEHEN • HANDELN

www.ahakomm.de • info@ahakomm.de

Thema: „Gesundheitswirtschaft“

Ansichten, Meinungen und Eindrücke vom „i2b meet up“ am 6. Mai 2008 im Haus im Park20.25Uhr

Trotz gutem Wetter: Mehr als 

250 Gäste interessieren sich 

für das Thema des heutigen 

i2b meet up: Gesundheitswirt-

schaft und die wirtschaftlichen 

Chancen für den Nordwesten. 

„Ich wäre jetzt auch lieber an der 
Schlachte, wenn das Thema nicht so 
interessant wäre“, meinte selbstiro-
nisch Dr. Volker Redder bei der 
Begrüßung der Gäste vor wenigen 
Minuten. Denn Gesundheit ist nicht 
nur ein wichtiges Gut für jeden (wer 
will schon krank sein?), sondern ent-
wickelt sich zunehmend zum bedeut-
samen Wirtschaftsfaktor. Zehn Pro-
zent ihres verfügbaren Einkom mens
geben die Bundesbürger mittlerweile 
für Gesundheitsleistungen aus, so 
eine aktuelle Studie. 

Eine Entwicklung, an dem auch die 
Nordwest-Region mit dem 
Oberzentrum Bremen teilhaben will. 

Thema „Gesundheitswirtschaft“ – wir haben Sie gefragt:

PD Dr. Josef Hilbert,

FH Gelsenkirchen

„... Radfahren, Laufen oder Sport-
studio – je nach Jahreszeit. Und 
obwohl ich Westfale bin, bevorzuge 
ich die leichte italienische Küche.“

Sebastian Huy, Eiffe&Moos 

Assekuranzmakler

„... Handball spielen – in der Woche 
beim Training, am Wochenende bei 
Punktspielen. Und ich ernähre mich 
gesund – schließlich will ich 100 
Jahre alt werden.“

Holger Amonatis,

Geschäftsführer Ellener Hof

„... Gymnastik, Sport, Rennrad fah-
ren, Ski laufen – wann immer es 
möglich ist.“

Gerfried Holthusen,

Allianz Versicherungen

„... durch Selbstachtsamkeits-Übun-
gen: In sich Hineinhören und Zeit für 
sich selbst nehmen. Dazu Tai Chi und 
mit dem Hund spazieren gehen.“

Wolfgang Kettern, 

Novartis Pharma

„... bewusste Ernährung, Training im 
Fitness-Studio (bei Kieser – sehr zu 
empfehlen!) und viel Wasser 
trinken.“

Wofür stehen die Punkte?

Wer ein i2b meet up besucht, wird 
farbig gekennzeichnet – ein blauer, 
roter, grüner oder gelber Punkt 
leuchtet auf dem Namensschild. 
Als kleine Hilfe stellung hier noch-
mal die klassische Farbverteilung 
für die Teilnehmer.

•Grüner Punkt: Existenzgründer 
– in der Regel weniger als ein 
Jahr unternehmerisch tätig.

•Roter Punkt: Investor. Sucht 
nach der Mög lichkeit, in neue, 
attraktive Ideen und Märkte 
zu investieren.

•Gelber Punkt: Dienstleister wie 
Rechtsanwälte, Steuerberater, 
Wer be- und PR-Agenturen, 
Coaches, Trainer ...

•Blauer Punkt: Gestandener 
Unternehmer – über die Phase 
der Existenz gründung bereits 
lange hinaus.

Wie, das erläutert in diesen Minuten
Ingelore Rosenkötter, Bremens 
Senatorin für Arbeit, Frauen, 
Gesundheit, Jugend und Soziales.

Danke an den Event-Partner:

Volles Haus beim i2b meet up: Stehempfang in der Sonne (Bild oben), 
Stehvortrag (für einige ...) im Vortragssaal.

Wohin entwickelt sich der Gesundheitsstandort Bremen? Darüber refe-
riert in diesen Minuten Bremens Senatorin Ingelore Rosenkötter.

Eventzeitung_080506_20_Uhr.indd 1 07.05.2008 13:16:01 Uhr
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Den richtigen Namen auf Anhieb finden:Den richtigen Namen auf Anhieb finden:

So bringen wir Ordnung in Ihre Kontakte! So bringen wir Ordnung in Ihre Kontakte! 
Sie kennen das auch: Von 
jedem Termin, jedem Auftrag 
und jeder Weiterbildung 
bringt man unzählige neue 
Visitenkarten mit. 
Diese sind im ersten Moment zwar 
praktisch, weil man etwas in der Hand 
hat und sich gleich Notizen zum 
Gesprächspartner machen kann – spä-
testens am Arbeitsplatz aber fangen 
sich die Karten an zu stapeln, werden 
in Schubladen oder in dunkle Kästen 
verbannt, wo sie dem Vergessen anheim 
fallen. Hinzu kommen noch diverse 
Teilnehmerlisten, E-Mail-Adressaten, 

Adressen auf Notizzetteln… Sie können 
diese Liste bestimmt auf Ihrer Erfahrung 
erweitern.

Dies hat große Nachteile: Wenn Sie 
einen bestimmten Kontakt suchen, des-
sen Namen Ihnen nicht mehr einfällt, 
ist die Verzweiflung groß. Potentielle 
Interessenten werden bei Ihren Rund-
schreiben nicht berücksichtigt. Oder Sie 
haben mehrere Medien, in denen Sie 
Ihre Kontakte pflegen, was Zeit kostet.

Kontakte sauber zu pflegen und zu 
sortieren, ist die Grundlage jedes 
Geschäftserfolgs.

Zeitgemäß werden Kontakte schon 
mehrere Jahre auch elektronisch im PC 
eingepflegt. Dies hat mehrere Vorteile:

8  Sie haben alle Informationen dort 
wo Sie arbeiten:  am PC, im Büro 
oder in Ihrem Organizer unterwegs. 

8  Die Informationen können jederzeit 
geändert und angepasst werden. Bei 
Umzug, Neufirmierung etc.

8  Jeder Kontakt kann mit einer so 
genannten Kategorie versehen wer-
den. 

8  Arbeiten Sie mit Outlook, kön-
nen aus den Kontakten heraus 
Serienbriefe- und E-Mails erstellt 
werden. Auch hier kann jeder 
Kontakt entsprechend „katego-
risiert“ werden, wenn Sie spei-
chern wollen, wer z. B. aktuelle 
Informationen bekommt.

8  Das Memofeld bietet Ihnen vielfäl-
tige Möglichkeiten Informationen 
zur Firma, Ansprechpartner, etc. zu 
notieren. 

8  Viele weitere Funktionen, die wir 
Ihnen bei Bedarf gerne näher 
erläutern und einrichten (z. B. 
Geburtstagskalender). 

Wie gehen wir vor?
Sie übergeben uns alle Kontakte, die 
eingepflegt werden sollen. Dabei be rück-
sichtigen wir selbstverständlich in ande-
ren Medien bereits erfasste Daten, z. B. 
Telefonlisten. Diese werden von uns in 
ein einheitliches Medium (z. B. das 
Programm Outlook) mit allen Informa-
tionen, die wir haben übertragen. 

Wir stehen Ihnen auch gern beratend 
zur Seite, wenn es um die Vergabe von 
Kategorien geht.

Ist die Eingabe komplett, überspielen wir 
die Daten auf Ihren PC bzw. an Ihren 
Administrator, so dass Sie sofort damit 
arbeiten können. 

Nutzen Sie die Vorteile der elektro-
nischen Eingabe und sprechen Sie uns 
an. Wir sind Ihnen gerne behilflich 
und stehen jederzeit für Fragen zur 
Verfügung.

Statt Chaos auf dem Schreibtisch 
Ordnung mit System: Wir pflegen Ihre 
Kontakte in ein System Ihrer Wahl ein 
– zum Beispiel Outlook.



Broschüren, Texte, Flyer 
– letztlich alle Schriftstücke 
sind etwas, das Firmen nach 
außen tragen und womit sie 
sich präsentieren möchten. 
Sie sind meist das Erste, was Interessen-
ten und Kunden bekommen und wahr -
nehmen und was demnach etwas über 
das Unternehmen aussagt. Grobe 
Fehler und/oder Falschinformationen 
können so manch potentiellen Kunden 
abschrecken und wirken letztlich unhöf-
lich und unprofessionell. Ein guter Text 
ist idealerweise in sich „rund“, das heißt 
zum einen auf der Formseite fehlerfrei, 
aber auch auf der Inhaltsseite. 

Wenn Sie zwar selbst geschrieben 
haben, aber unsicher sind, wenden Sie 
sich an uns! Rechtschreibung und 
Grammatik beherrschen unsere Fach-
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Impressum & Kontakt
BÜRO UND SEKRETARIAT, Birgit Müller e. Kfr.  |  HRA 24319 HB UR.-Nr. 77/06 
Kontorhaus an der Schlachte  |  Schlachte 45  |  28195 Bremen

Telefon: (04 21) 1 63 27-0  |  Telefax: (04 21) 1 63 27-10

E-Mail: service@buero-und-sekretariat.de  |  Internet: www.buero-und-sekretariat.de 

Wir freuen uns, dass Sie Empfänger dieses Newsletters sind. Ihre Mailadresse wird nicht weitergegeben und wir schicken Ihnen auch keine unverlangte 
Werbung zusätzlich zum Newsletter. Wenn Sie den BUS-Newsletter nicht länger erhalten wollen, genügt eine Mail mit dem Betreff „Abmeldung BUS-
News“ an die E-Mail-Adresse service@buero-und-sekretariat.de
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kräfte natürlich sicher, des Weiteren 
überprüfen wir auch inhaltliche Schlüssig-
keit, formalen Aufbau sowie Satz und 
Layout. Hier arbeiten wir nach dem 
„4-Augen-Prinzip“, d. h. eine Kollegin 
bearbeitet verantwortlich den Text, eine 
zweite Kollegin schaut zusätzlich drüber. 
Sie stellen uns die Datei via Mail oder 
Fax zur Verfügung und erhalten diese 
Datei wunschgemäß per Mail oder Fax 
zurück. 

Wir korrigieren und lektorieren Ihre

8  Fachtexte

8  Vorträge

8  Zeitschriften/Magazine

8  Broschüren

8  Flyer

8  Wissenschaftliche Arbeiten

Bei der Handhabung gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten. Wir übernehmen 
Lektorate handschriftlich, aber natürlich 
auch elektronisch. In Word arbeiten wir 
mit dem Änderungsvergleich, mit dem 
Sie die Möglichkeit haben zu entschei-
den, welche Änderungen Sie annehmen. 
Im PDF wenden wir die Kommentar-
funktion an, so dass Sie dort auch kom-
fortabel auf einem Blick sehen, wo die 
Korrekturen sind. 

Überlassen Sie den Erfolg Ihrer Texte 
nicht dem Zufall und nutzen Sie unseren 
professionellen Service.

Kampf dem Druckfehlertäufel:Kampf dem Druckfehlertäufel:

Wir nehmen Ihre Wir nehmen Ihre 
Texte unter die LupeTexte unter die Lupe

ee
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